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Allentann, Ua. gedruckt und herausgegeben von Ne«ben «Utk, und To., in der Hamilton Straße,einige Thüren unterhalb slagenbuch's Wirthshaus.
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Pennsylvania Hotel.
Der Unterschriebene ergreift diese Gelegen-

heit seine» Freunden und dem geehrte» Pub-
likum die Anzeige zn machen, daß cr daS

Pennsylvania Hctel,
am nordwestlichen Ecke deS

- Vierecks, in Allen-
welches früher vcn

bewobnt war,
bat. Die Wirtb-

schast ist für die Anfnaluue
von Reisenden, so wie andere Gäste, die ihn
mit ihren Besuchen beehren wollen, aufS Be-
ste eingerichtet.

Da daS Hans sich in der Nähe der Ge-
schäfts - Plätzen befindet, so macht eS einen
angcnebmcn Aufenthalt für Reisende und
Geschäftsleute.

Er wird sich bestreben, seine Gäste mit den
beste» Speise» niiv Getränke» zn bedienen,
und ,iber!,a»pt nichts iinterlnßcn, was zurZu-
friedcuhcit derselben beiträgt.

Zudem Gasthaus aebört eine
,ia,le>e Stalluug uiiv eiu geräiiniiger Hof
mit vorzüglichem Wasser. Anch wird dort
immer ei» sorgfältiger »nd williger Stall-
knecht anzutreffen sein.

Dnrch billige nnd Pünktliche Bedienung
hi'fft der Unterzeichnete seinen Antbeil der
UiUcrkützung des Publikums zu erlangen.

George Wecherhold.
linnar IZ. nq lm

Schätzbarer Stohrftano
zu verlelnien oder;» verüuifen.

Der llnterschriebene ist willens folgendes
schätzbares Eigcntbnm in der Stadt Allen-
taini entweder zn verkaufen oder anf ei» oder
niedrere labre zu verleimen, nämlich

sein sch.W'arer Steinend,
gelegen an 'em sndivesilicl'e» Ecke der Hamil-
ton nnd William Str Ben in der Stadt Al>
lentanii, in welchem schon seit inebrcrcr lab-
ren Stolirgeschäfie betrieben ivurde». Es

aeräumige Slobrst»deu nnd ein
großes StobebanS »cl>st tL>,li»rer und ai.rerii
I.örlugen Eiiirichtungen dabei ; und alles ist
iu der besten Ordiiuug.

Da der llnterschriebene de» Boardhandel
»och immer betreibt, so ist er im Stande ei-
ne große Kniidschafr dem s:tohr zuzuwenden

» Slnf Verlangen kann auch ein Wobn-
Haus mit verlebnt werde».

Saloi.ion Gaiigeirere.
Ja», 8. ngbv

Neue Wüter.
Grün nnd Neninger,

Hab:» in Zusatz zu ibrem frubere» Steck
silier, soeben ein prächtige/ Slssortenienrs Waaren für die labrszeit erbalten,

Nene Art Monslin Delain für Lädies-Anzii,'
ge, reich ffgnrirter Rib Delain, Schnsans
nnd Afgben Satiins, »Zräpe Delains und
Cräpe Bruscha, schwarzer, farbiger, figu-
rirter uud gestreifte» Alpaea, schwarzer u,
blau - schwarzer Bombazin, schwarzer und
farbiger Merino, plainer und figurirter
Seide, Katruue von verschiedenen Sorten,
Pongee, Ckoppa n»d Bandana Halstü-
cher, ein großes Zlssortcment von allen
Sorten Saltinets nnd nnd ein
großer Vorrat!, Tuch von veischiedenen
Farben, nnd eine große Auswabl anderer
Artikel, welche alle an den niedrigsten Prei.
seil verkauft werden,

Grim nnd Neiiiilger.
Sept. 18. ' ngbv

Knallt Eure Pirschen Buben ! !

gegc«: die Welt Z

Anrchlbar Wohlfeil!
So woblfeil daß es den Kopf eines Man-nes schwimmen macht Nun im Fall daß

du im Geringste» die obige Wabrbeiteu be-
zweifelst, so rufe an und erhalte von dem
gepriesenen Zllpaca für SS Ecnts?von dem
gepriesenen Zucker zn 5 und Ii Cents und
alle andere Murer in Proportion.

Ich selbst babe einige Artikel daselbst ge
kauft, und bin vollends überzeugt, daß Waa-
ren dort woblfeiler, als an irgend einem an-
dern Ort in Mcntann gekauft werden kön-
nen.

Doctor Silas Lanv.ll.
Dcc. nqbv

N a ch r t cb t
-vird hie.mit gegeben, daß der Unt^rscl,riebe-
st aIS Administrator von der Hiuterlas-
enschaft dos verstorbenen G eorge K e r n
etztkin von Nord-Wbcitkall Tannsttup, Lecha
Zannty, angestellt worden ist. Alle weiche
loch an besagte Hinterlassenschaft schnltiq
lud, werden angefordert innerl'alb Ii Wo
i>en abznbezal,!.» und Solche, die noch
echtmäßige Forderungen baben, beliebe» il,
e Rechnungen ebenfalls binnen besagter Zeitoodlbestätigt ciiiziibändigen an

la.'ob Alleiitanu.
Peter jiern, N.

.'NII.IIS2,

Fuß
Bretter nnd Banholz,
worunter sich 20,000 ssnß Kirschen

Bretter befinden.
Der Unterschriebene macht seinen Frenn-

k>en nnd dem Publik»», überhaupt bekannt,
daß er seinen Holzhof an dem alten Stand
von Gangcwere und Drescher, in der Hamil-
ton Straße, oberhalb Hagcnbnchö UZirths-
bans, in Allentann noch immer fortbetreibt,
wo er anf Hand hat, ein allgemeines Assorte-
ment von

Banhol z?nämlich :

Kirschen Boardö und Planken?Pan
nel Boards?beste Sorte Gelbpeint
Floordoards Wei>?peint Boards
Gelbpeint Scentling fnr Fenstergestelle

Hemlock Scentling Batken
Sparren?Boards und anderes Bau-
bolz?Gelbpeint Planken ?Joint- und

! ? Pfosten ?Latten
Maurer-Lauen, u f. >v.

welches er alles an de» billigsten Preisen zu
! verkaufe» gesoiiiie» ist.
! Das Publikum wird achtungsvoll eiugela-

den, ailzurufeu und für sicl, selbst zu urtbeileu
Er ist dankbar für genoßene gütige Uuter-

stiitzuilg und wird sich bestrebe» durch billige
uud puiikrliche Bedieniing sich der ferneren
Uiiterstiitzttttg würdig z» macheii.

Drescher.
! December 18. nq- bv

Bretter und Vanholz.
e e r l!»: d vf?tuc» n,

Beilachrichtige» ihre Freunde und das Pub-
likum, daß sie den alten Stand des Hoff-
i man »nd Weaver, in der Hamilton Straße,
oberbalb Hagenbnch's Gast!,aus. genommen

! baben, und gleichfalls den alten Stand, ehe-
! dem gebalten von George Keiper und Co ,

! allwo sie immer einen großen Vorrath von
Vretter nud Vaubolz von verschiedenen Sor-

> lcn auf Hand balle» werden darunter tie-
i fiudc» sich folgende .

Geld- nnd Weippci'nt sslnr - Vcardö.Poplar - Boards, Scantlings und
Planken, Mapel-Voards n.'Scant
ling, P.Uinel - Boards nnd Scant-
ling Kirschen Boards nnd Plinken
Deinlock JoiceS

Eschen-Planken, Lancken
Leiter - Binme, nnd icherl'.ilipr .ille
Arten Bretter, Banhol?, Pfosten.
Latten nnd Scbiiideln, so wie anch
gesagte Klal'l'oard.

! Sie werden immer obige Artikeln zum Vor.
kauf auf Hand balten, uud sind bereit Pees».neu vom Lande damit an den niedrigste» Preisc» zn versehen.

Dankbar für bereits gcnoßene Knndsmaf»,
hoffen sie durch genaue und pünktliche Ab.
Wartung ibrer Geschäfte nnd biUigePreise ei-
ne Fortdauer derselbe» zu erhalte».

losepl' Welver,
John L- Hoffln.ui.

17/ nqtZM

' Wohlfeil! Wolilseil!! und Wokl7
feiler! ?.'

und Stiese!.
William«Mi'tl,

in Allen tau», in der Hamilton Straße, zwi-schen Blumer und Busch's Buchstobr und
Craig's Gastbause nimmt sich die Freibeit
dem Publikum anznzeigcii, daß er allezeit ei-
lt?» großen Vorrat!)

S ch n h c u tt
U Stiefel.

für Männer u. >.na-
WZ ben, vcn jede'

Gatters u.. ,'?alb^
stiefel für Frauen!

und Mädchen, so wie für
bat, oder anf VesteUuug »velcke
alle unter seiner unmitttlb''z,?fsicht ge
macht werde», für de» Gute er bürgen
kann und d.e er wo,-' aesoi.'
neu ist zu verkauf,,. '

' genoßene
> >llige Preise ni"

! -lrbeit fernerbiii einen Tbiil der offent-> lichen («,i,ist z? erhalten.
liqZm

jMecker«
9! echt s a ?l>> l» > »^

Offt?e"m" d!m'"zi'' " >'"d >'at seine
trüber von """" Posta.,.,
wurde, bei,i.ibe
Georae <>.ibe

''kgenul'ks dem Gastbause des
sionelle " profts
iuoae» ,»

""vertraut werden
d7r besorgen bereit ist. Er kann

che l" w'o in der Englischen Spra-!
rochen werde«.

f. tS.

Ghlsries ScZDsZi,
Schneider in der Stadt Allentann.
Bedient sich dieser Methode seinen alten

! Freunden, Kunden nnd dem Publikum über-
! Haupt aiiziizeigen, daß er das

Schneider -

«N, in allen dessen verschiedenen
Zweigen noch immer au sei-
neu, alten Standplätze, in der

/ Hamilton Straße, gerade ge-

AM MT gcuiiber Edm. R. Neiihard'Z
i V !!. ? Ä Eis.'nstohr fortbetreiöt; aL'.oo
I E er alle diejenigen, die ihn mlt
! >)>/ >'! ! >!>rcr Kundschaft beel'reu w:r-
-! Ä--!. den, mit völligerZllfi i?d?iih?ic

bed!eueu wird.?Da er di? s','.
! york Fäschon's regelmäßig erhält, so ist er ta-
dnrch iu deu Stand gesetzt, immer nach den

j ucuesteu Mode» zu arbeiten. Seine Preise
sind billig, nnd seine Arbeiten die alle uuter
seiner eigene» Aussicht gemacht werden, ver-

> spricht er von vorzüglicher Gute »» sein.
Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-

! schast und hofft durch billige uud pünkNich-
Bedienuttg dieselbe feruerhiu, so wie ein Znc

! sitz, zu erhalten.
Charles Scholl.

-April24. liqlJ

Oeffcntliche Vendn.
Am 2 lsteil Februar, sollen am Hause von

I o I, » Hi n ke l, früher bewohnt von Mi-
chael Fciistermacher, in Alle» Tauiischip,

! Northamxtri, Caunty, folgende Artikel anf
j öffentlicher Vendn verkauft werden, nämlich:

> 2 Pferde und ei» Füllen, Pferdegeschirr,
> Niiidsvicl, nnd Schaafe, Schweine Wagen !

! mit Sperre, ein Board-Baddy, eine iici.ePa-
tcnt Windmnble, Strobbank, Pfluge und Eg-
ge, ein Sattel, eine Kettenwage, Heu- uud

. Fruchtgabeln, Sperrketten und Knhketlen
»nd sonst noch vielerlei Lauerngeräthfchafteu
zu weitläuftig zu melden.

! Die Bediiiguttgcu am Verkaufstage und
Aufwartung von

John Kinkel.
Feb. S-

Ernstliche Erinernng.
Alle welche no>l, schuldig sind an Daniel

5? o b von der Stadt Mentaim, t?kcha Eo.
sei es iu Noten, Banden, Bnchschuiden oder
Vendiigeld, werden hiermit dringend aufge-
fordert, zwischen »NN und dem 2Ssten Febru-
ar Richtigkeit zu machen, in dem Solche die
diese Aufforderung nicht beachten, Unkosten
bekommen werden. Solche als rechtmäßige
Forderungen baben belieben ibre Rechnnngen l
ebenfalls wohlbrstätigt bis dahin eiiizuhändi-

! gen, an
William H. Dlllnier, Trnjlie.

Februars.

Nachrltht.
Alle diejenigen welche »och schnldi'g sind an

die Hiiiterlaßenschaft des verstorbenen Doct.
! E l, a r l e 6 H. Marti n, sen. sei es auf

welche Art es wolle, sind hierdurch ersucht
zwischen nun uud de m 22sten Februar anzu-
rnfen nnd abznbezastlen,-Und alle diejenige»
die nocli rechtmäßige Forderungen an besagte
Hinlcrlaßenschaft baben, sind ebenfalls ernst-
lich ersucht ibr? Rcchuuugeu bis dahin einz i-
b> ittgen, weil nml>ber nichts mehr e>iigciiom-
men werden k.inn,

Cbarles L.
M. D. Cl'erl'ard. 5

I Febrni r 5, nqZm

Letzte Nachricht.
All'.> Diejenigen welche noch schuldig sind

"n 'cie s>interlaßenfchaft des verstorbenen
I l, nSei p e l, letzthin von Dber-Ma-
c'angie Tannschip, Lcchk Canntv, sei es auf
welche Art es wolle, werden hierdurch zum

> Letztenmal aufgefordert, zwischen »un nnd
dein ersten März bei einem der Unterzeichne-
ten anzurufen und ob;nbczahlcn,?Und alle
die noch aereHre Ansprüche baden sind eben-
falls ersucht binnen besagter Zeit ihr Rech-
nungen wohlbestätigt einzubringen.

George Seipel, ? -

Jenas Seipel, 5
j Jan. 2». "^n>

Grozereien nnd Färbcfteff.
Soeben ?>.'!,alten ein frischer Vorrat!, Zu-

cker, iZaffee, Tbee, Molasses, SpeiceS, Mak-
rele», Indigos, Kupfcrus, Blaubolz
-c., u»ö zu »."kaufen au Lr!: .'uedrigsse» Prei-
sen bei

Grim nnd Neninger.
Sept 18. ngüin

Äcpfel Branntwein.
> ">i>l«n ,m Auölauch

Die Unterzeichnetenfür Waaren und Baargeld den böchstei,Marktpreis für ?,epfel Branntwein. !
« uiii) Nenninger.

!?! »q3in

Drucker- Arbeit
?llle Arte» Drucker-Arbeit wird in diese,den allcrniedriqsten Preisen und !-mf d.e kürzeste Anzeige vcrrich.«. >

Wright's Indianische
vegetarische Pillen.

Wenn durch anhaltende Ceinm? ?nd Ue
berschwemmunge,! dieFlußbette unserer mäch-
tigen Eewäßer so verstopft werden, daß sie
das angeschwollene Wa?ex nicht alle enthal-
ten können, so steht eS natürlich zu erwanen.
daß die umliegende Gegend durch die Flurhüberwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit dem Körper
des Menschen?wenn die Haut, Nieren, nnd
die Eingeweide (die natürliche Ausgänge sür
überslüßige und verderblich? Humöre » ver-
stopft werden, un) nicht im Stande sind die
Ui'.rcinigreiteii welche
Die Ursachen von Krcmkheiten sind,

hinlänglich abzuführen, so können wir sich,
erlich nichts auder-l erwarten, als daß der

! ganze Körper früher oder später durch Krank-
heit überwältigt wird. So wir wir im cr-
sten Fall usii eine Ueberschwemmung zu ver-
hiike», alles was einiger Maßen das Waßer
aufbalte» könnte, lvegrännlen würden; So
müßen wir im Letzten, auch alle uns z» Ge-
bote stehende Mittel anwende», nm »ns von
Krankheiten zu befreien :;nd bewabre» »nd
dazu muß der Lebensstrom geöffnet und offengebalteu werden.

Wright's Jndianischc vegetarische
Pillen. '

von dem Nordamerikaili'schei! Gesttttdheits-
Collegiiiin, wird als ein? p-r besten, wenn

! nicl,» die allerbeste Medizin in der ganzen
elt gefunden, um ditse schöne und einfa-

che Theorie zu bezwecken,- Sie reinigen den
Magen und die Eingeweide vollständig von
allen gallenhaftc» Humöre» nnd ander» Un-
reiiligkeiten, nnd bewirke» zur nämlichen Zeit
ein gefnndes Anslaßen von der Lunge, .Haut
uud Nieren. Folglich B'nd alle die natürli-
che Gänge geöffnct, und alle Krankheiten, ei-
nerlei von welcher Beneunutl-j, sind ans dem
Körper vertrieben.

P.TT'V orsich t.?lndem die große Popu-
larität und die folgende wiede,holte Nachfra-
ge nach Wrigbt's Indianifch-n vegetablischen
Pillen, eine Heerde von Verfälscher hnvorge-
rufen bat, so sollte» Land-Agentc« und Stol>r-
i,alter vorsichtig sein, und sich nicht hinterge-
hen laßen durch die vielen Betrüger welche
das Land durchreise», und 7,ngeabndet vel«
fälschte für de» ächte» Artikel verkaufen.

Es sollte im Andenke» ei halten wertrn-
daß alle autonsirte Agenten, mit einem Agni!,
Certificat versehen sind, unterzeichnet luirS?
W i ll i a in Wrig h t, Bice Presitent des
N, ?! Gesundheits Eollegiiims. Dikjenige»
also, welche kein solches Certificat aufweisen
köuneil, und Indianische vegetablische Pillen
kum Verkauf anbiete», können als Betlnger
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eine Liste der regelmäßig an->
torisirten Agenten f»r Lecha Eanniy znm Ter«
kauf obiger schätzbaren Pille» :

Augnstns L. Rilbe, Allentau^,
Jacob Breinig, Breinigsville,
I. und B. Jooer, Trerlerstaun,
Josbua Seiberling. Seiberliiigllville,
Knauß uud Lawall, Emauc!,
S. uud W- Fog?l, Fogelsville,
i!evi Knerr, Clc.ußville,
Savniel Zam'/Z, Neii-Tripoki,
Miller uud Säger, Sägersville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Jonas Haas. Lyniiville,
Knauß und Gerbard, Coopersbiirg,
T< »UV G. Wravcr, Nieder-Macung,?,
William Kern, Ober-Macnngie,
William Frei u. Comp., Ober-Sai:co»a,
Cbarles Witma», Sanco» Vallcy,
Lbarles I. Ewald, Spring-Miils.
Officen, allwo nur allein der Verkauf obi-

ger Medizin beim Große» uud Kleinen be-
folgt wird : No 2LBGr?e»wich - Straße, N.

No, IKB Tremont-Straße, Boston, und
No> Race-Straße, Pbiladelpbia.

Hütet euch vor Verfälfchu..-
g e u.?Das Publikum wird bierdurcl, cbrer«
bietigst benachrichtiget, daß die vorgeblicheii

Pille», verfertigt durch V. D
Falk, nicht die ächten Wnght'6 Indianische
vegetablisil en Pillen sind.

Die einzige Sicherheit gegen ?et/iigereiei»
ist: daß ma.i immer von den rege!mäßigrn be-
kannt gemachten Agenten kanst, und in alle»
Fälle» sei sorgfältig n»d frage noch Wright'S
Indianische» vegetarischen Pille».

Jnni 2«>. 134 t. nqll

A ch tnng
Union Gilarden!

? Ihr habt Euch zur Parade völlig
K cquipirt zu versammeln, auf Sain«

stags de:, 22steu Februar, am Gast«
Haufe vc» Henry Strauß, ni

> Sud « Wheithall. Pünkiliche Bei-
> «ohnung ist erwartet, indem man

den Gebnrtsag des Vaters unseres
Vaterlandes mit einer Anzabl Bnr-

auf eine geziemende Weise zu fcicrl»
- ''

Lapitcins^
t gedenkt.

.. O.
j .W.
!, sge l e 1,, te rhat seine Amtsstube nächst? i-i..-.
de... "Amerika.

Grc>ß. gehaiicu r.?

Dr. I. W- Siemsn,
Arzr, Wnndaru, und Gebnrcshelfer,
empfiehlt sich einem geehrten Publikum von
Alleiitan», so wie deßen Umgebungen ach-
tungsvoll. Er schmeichclt sich, da er schon .
eine Reibe von Jahre» practicirt bat (wo-
runter 8 labre in Easton) und mir den be>
sten Zcn znißc» versehen ist, die zu jeder Zelt
in seiner Osfice eingesehen werden können,
wenigstens einen Theil eines geachteten Pub-
likl.ms zu gewinnen.

Er macht solche die an chronischen Krank-
heiten der Augen, so wie Wurmern aller Art, -
Flechten, Epilepsie, Hämorrbaide», Melan-
cholie, n. s. w., besonders anfmerksimkeit, be!
i!,n, anznrnfen, indem es ihm in den meisten ,
Fällen gelang, Heilung zu bewirken.

Scine Wohnung ist in der Hamilton Stra-
ße, zwischen den Gasthäuser» vo» Herr» Pe-
ter Kubus, zur Sonne, und Herrn Jacob
Hageiibnch, zu de» I Scdliissel, allwo cr be- !

reik ist, bei Tag oder Nacht sowobl seinen Be- j
rufsgeschäfien nachzukommen. Es ist viel-!>c>cl,l nicht nnnöthig folgcndcs Lmpfehlnugs-!
schreiben in Kürze bkizufuge».

! Wir die Unterzeichnete» Aerzte, Bürger
»ild Ei»wol,ner der Stadt Easton, im Caun>
ty Nortbamptou, bejeiige», daß I. W> Sie-!
nion in den letzten Blal,rcn in unserer Milte
als Arzt, Wundarzt und Alle» darin vor-!
kommende» Zweigen praticirt bat, nnd wir
»cbmcn nicht den geringste» Anstand zn sa-!
gen, zn der völlige» Zufriedenbeit Jeder-!
niaiin'S, besonders aber, seiner bebandelndc» i
Kranke». Da eS jedoch genannten Or. I.!
'Zö, Sicmon's Wunsch ist, st inen biesigen An-!
fentbazt mit einem ander» zn vertausche», so
bescheinige» wir hiermit mit Vergnügen, de.ß !
er wnrdig ist jeder Unterstützung von den!
Bürgern zu dem Platze, »ach welchem er zie-
he» mag.

?l. Stout, M. D., D. Lacheuour, M. D., >
!(5, L, Field, M. D,, .Jackett, F, W, !
Mililer, Kitclien, Job» P. Hecht, R i
Broatbead, P, Pomp, G. Stranb,P, F, B, l
Schmied, O. W Heß, E. F. Hntter, David >
lZonner, I. Scl'ipe, I. A, Duillap, Melchior I

i »orn, s>t, Jones, Job» Va>l,man, Pbilip ,
Meirell, fr , I, Hackelt, S Heckman, W.-
H, Hntter, Peter l?nngesser, B, Ibrie, Ed- j
ward Leip, A, H, Seniema», G W ?>ä,es,
E. B Meirell, Jacob Clifro», M. H. Horn, j
jr., W, Bnrke, Harmony, G. Clif-
ton, M. Davis, I. Sigman, P. Bellis, I. !
R Fiiily, H. B, Sage, I, P Hör», ?lbra>
bam Sigmci», Hiram ?).,rd und viele Andre
was der Raum nicht erlaubt beizufügen.

October 50. ».,,!>M

Themas Wc;H,
Schneider in der Stadt Allencai tt,
Bedient sich dieser Gelegenheit sciiwn

und eiiieui geehrten Publiku.»
überhaupt die Anzeige zn machen, daß er das

Schneider - Geschäft
in alle» deßen verschiedenen Zweigen,an'>?ta.
frül,eren Stand des Herrn James lameson,
in dor Hamilton Straße, sogleich nnterbalb
iKraig's Gastbanse, nnd der Reformirten
Kirche schräg gegeiiiiber, betreibt; allwo er
alle diejenigen, die ihn mit i 'rer Kundschaftbecbren werden, mir völliger Zlifriedenbeit be-
dienen wird. Da er die Re»»ork Fäschons
regelmäßig erbält, so ist cr dadurch iu den >
Ltand gesetzt, immer nach den »enesten Mo-!
den zn arbeite». Seine Preise sind billig,
nnd seine Arbeiten die alle unter seiner eige-1
neu Aufsicht vcrferiigt werde», verspricht er
von vorzüglicher Gute zu sein.

Dankbar für gcuofieue Kundschaft bosst er
dnrel, billige nnd piiuktliche 'Bedienung diefel- !
be ferucrbin, so wie eine Vc>iuchrung zu er-
balten.

Tbcinas Weist
Zlllentaun 57et. ?!Z ~^bv

Joseph Hartman
Schneider in der Stadt Allemaiin, j

! Bedient sich dieser Gelegenbeit seinen Ki»>-
den und dem Publikum ü' erbaupt die Anzei-

ge zu machen, daß er das Schneider-Geschäft
jan seinem alten Stand, in dem Hanse oes

j Öru Jacob Säger, einige Tlnireu un'.erbalb i
Pretz, Läger und 6o,'s Stobr u'.'.o beinabe
jgegenüber dem Gastbanse des Herrn Job»

»och immer foribetreibt, allwo er die-
! j.'nigen noch immer schnell, «.'nnkllich und bil-
lig bediene» wird, die .»m ibr Zntraiienschenken werden. Auch bat er allc'sirteii z-.>seuicu, Me>chäst gebor.nde

Fernge Kleidnngs Slilcke,
schicklich siir die labrszeit auf Hand, welch" !er woblfeil fiir baares Geld absetzen wird lOa dieselbe unter seiner eigener Änfsich, .ie- !
macht werden, so kann er für die Arbeit aut!sprechen. j

Er ist dankbar für bisber genofiene Knud-'bbUl, und fubli überzeigt, daß er sich ferner-

wi
Publikums würdig mache»

Er ist auch Agent fnr M e org e C.
k e r's verbeßencs aiiiknkaiiiiches Svstem
!»m Aiisichneidcn, ladet daber die Schnei-!
der ein welche die Siegeln zu erbalten gedeii-'
ken, bei ihm dafür anzurufen,
.

.

Joseph H.illttia». ,>


